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1  Erwerb 

1.1  Kauf 

Der Kaufvertrag ist aus zivilrechtlicher Sicht ein gegenseitiger Vertrag 

(Verpflichtungsgeschäft). Durch den Kaufvertrag wird der Verkäufer des 

Fahrzeuges verpflichtet, dem Käufer das Fahrzeug zu übergeben und das 

Eigentum an dem Fahrzeug zu verschaffen. Der Verkäufer hat dem Käufer 

das Fahrzeug frei von Sach- und Rechtsmängeln zu übergeben. Der Käufer 

ist verpflichtet, dem Verkäufer den vereinbarten Kaufpreis zu zahlen und 

das gekaufte Fahrzeug abzunehmen. 

Beide Vertragsparteien gehen Rechte und Pflichten ein, deren Erfüllung sie 

davon abhängig machen können, ob die andere Seite ihre Pflichten ord-

nungsgemäß erfüllt. Kommt eine Partei ihren kaufvertraglichen Haupt-

pflichten nicht nach, kann die andere Partei die sog. Einrede des nicht er-

füllten Vertrags erheben (§ 320 BGB), d. h. auch die eigene Leistung ver-

weigern.  

Soweit der zur wirtschaftlichen Leistung verpflichtete Autoverkäufer noch 

nicht geleistet (= geliefert bzw. erfüllt) hat, handelt es sich um ein 

schwebendes Geschäft, das grundsätzlich nicht bilanziert wird. Droht 

aus dem abgeschlossenen Kraftfahrzeugkaufvertrag ein Verlust, muss 

dieser in eine Rückstellung gemäß § 249 Abs. 1 HGB eingestellt wer-




